
donnerstags, 9 bis 10 Uhr, er-
reichbar.
Mehr als 80 Frauen aus der

Wedemark hätten bereits Bera-
tung in Anspruch genommen,
berichtet Höffer-Humpert.
„Trennung ist dabei ein häufiges
Thema, Gewalt aber auch“, sagt
sie. Den beiden Beraterinnen ge-
he es auch darum, junge Mäd-
chen zu stärkerem Selbstbe-
wusstsein zu verhelfen, sie zu
„empowern“, wie es im neuen
Vokabular heißt. Ein Wen-Do-
Kurs amStammsitz in Isernhagen
sei Anfang November auch bes-
tens angelaufen.
Am Montag, dem internatio-

nalen Orange Day, an dem welt-
weit auf das Thema Gewalt
gegen Frauen hingewiesen wird,

haben die beidenmit einem Info-
tisch die Schulen am Campus W
in Mellendorf besucht. Um mit
den Schülerinnen dort ins Ge-
spräch zu kommen, boten sie
bunte und stylish gestaltete Auf-
kleber mit entsprechenden Bot-
schaften an. „Cats against Cat
Calls“, steht auf einem. Ja, es sei
schon blöd, wenn eine Gruppe
Jungs hinter einem herrufe, hät-
ten sie von denMädchen gehört.
„Dass das verboten ist, wissen
die meisten aber gar nicht“, sagt
Höffer-Humpert.
Nachwie vor sei es vielen Frau-

en und Mädchen nicht bewusst,
dassundwie sie sichgegenBeläs-
tigungen und Gewalt zur Wehr
setzen könnten, sagt auch Silke
Steffen-Beck, die Gleichstel-

"Mein Körper, meine Regeln": Kathrin Buhl und Corinna Höffer-
Humpert von der Frauen- und Mädchenberatung verteilen Info-Ma-
terial und Aufkleber im Gymnasium Mellendorf. Foto: Kathrin Götze

Gewalt an Frauen nimmt
deutlich zu
Im Jahr 2022 wurden in der Wedemark noch 22 Fälle gemeldet, 2023 waren es 53

Wedemark (göt).Die blanke
Zahl klingt alarmierend: Auf
mehr als das Doppelte ist die Zahl
der gemeldeten Fälle von häusli-
cher Gewalt binnen eines Jahres
gestiegen: 2022 hat die Polizei
22 Fälle ans damals zuständige
Frauenberatungszentrum Ophe-
lia Langenhagen weitergemel-
det. 2023warenesbereits 53Fäl-
le, die nach dem standardisierten
BISS-Verfahren weitergemeldet
wurden.
Wenndie Polizei in Fällenhäus-

licher Gewalt aktiv wird, be-
kommt in der Regel auch die Be-
ratungsstelle Bescheid und
nimmt Kontakt zu den Opfern
auf. Meistens sind es Frauen.
„Manchmal sind es Einzelfälle,
aber es gibt auch die Familien, zu
denen wir immer wieder fahren
müssen“, sagt Thomas Lese-
mann, der im Kommissariat in
Mellendorf dieGewaltdelikte be-
arbeitet.
Dass meist Frauen betroffen

sind, merken auch Kathrin Buhl
und Corinna Höffer-Humpert
von der Frauen-Mädchen-Bera-
tungsstelle, die seit Juli 2023 für
die Beratung von Frauen und
Mädchen in der Wedemark zu-
ständig sind. Immer donnerstags
sind sie im Mehrgenerationen-
haus am Gilborn 6 in Mellendorf
ansprechbar – von 15 bis 16 Uhr
ohne Termin und von 16 bis 18
Uhr nach Absprache unter Tele-
fon (05139) 9849570. Unter die-
ser Nummer sind sie auch in den
Telefonsprechstunden mitt-
wochs, 18.30 bis 20 Uhr, sowie

lungsbeauftragte der Gemeinde.
Dazu zählen auch verbale Ge-
walt, Herabsetzungen und Be-
schimpfungen, die vielfach auch
in den digitalen Medien stattfin-
den. „Die Auswirkungen sind
manchmal ähnlich schlimm wie
bei körperlicher Gewalt“, sagt
Beraterin Buhl, und ihre Kollegin
Höffer-Humpert fügt hinzu: „Es
bleibt kaum ein sicherer Ort
mehr, wenn solche Dinge auch
auf dem eigenen Mobiltelefon
ankommen.“
Information und Hilfe seien

wichtig – und seit dem Wechsel
zur neuen Beratungspartnerin
kämen sie auch besser an, sagte
Bürgermeister Helge Zychlinski,
als am Montag eine Flagge mit
der Aufschrift „Wir sagen nein
zur Gewalt gegen Frauen“ vor
dem Rathaus gehisst wurde.
Die Gemeinde hatte sich im

vergangenen Jahr vom Langen-
hagener „Ophelia“-Angebot ge-
trennt, weil dieses mit der ein-
wohnerstarken Kommune reich-
lich zu tun hatte undwenigermit
denkleinerendrumherum identi-
fiziertwurde.DieneueStellewird
vom Arbeitskreis Lebensbera-
tung aus Isernhagen betrieben
und bietet auch Sprechzeiten in
Isernhagen, Burgwedel und Alt-
warmbüchen an.
Nun arbeiten Gemeinde und

Beratungsstelle gemeinsam da-
ran, die Hilfsangebote bekannter
zu machen. Möglicherweise ist
auch diese Arbeit ein Grund da-
für,dassmehrFrauensich trauen,
sich gegen Gewalt zu wehren.

Wo droht Hochwasser?
Wedemark (mm). Fachleute
erwarten, dass der Klimawandel
auch in der Region Hannover
künftig zu deutlichmehr Starkre-
genereignissen führen wird. In
50 Jahren könnten die unge-
wöhnlichen Schauer sogar drei-
mal so häufig auftreten wie heu-
te. Auf einer interaktiven Online-
karte der Wedemark kann nun
jeder nachschauen, wie gefähr-
det das eigene Grundstück ist.
Markiert die Karte einen Bereich
dunkelblau, droht ein Pegelstand
von über 50 Zentimetern. Auf
der Seite www.hannover.de/
starkregen-region lässt sich die
Starkregen-Prognose nach-
schauen. Grund zur Panik gibt es
nicht. Die Karte für die Wede-
mark basiert auf einer Simula-
tion, die allerdings wichtige Fak-
toren wie Entwässerungskanäle
nicht einbezieht. Angenommen
wurde ein Regen, bei dem in
einer Stunde 4,5 Zentimeter Nie-
derschlag pro Quadratmeter
fällt. Die durchschnittliche Re-
genmenge inder Regionbeträgt,
nachAngabeder Regionsverwal-
tung, 5,5 Zentimeter pro Qua-
dratmeter im Monat.
DieWarnstufen sindalso ledig-

lich als Hinweis für Hauseigentü-
mer zu sehen. Bestenfalls soll sie
die dazu anregen, eigene vor-
beugende Schutzmaßnahmen
zu überprüfen und aufzurüsten.
„Einwohnern ermöglicht das
Tool eine erste Einschätzung, ob
der eigene Straßenzug vonÜber-
flutungen durch Starkregen be-
troffen sein könnte“, so Regions-
sprecher Philipp Westphal. Auch
in der Gemeinde Wedemark
führte das Weihnachtshochwas-
ser vor einem Jahr zu Problemen.
In Bissendorf mussten einige
Haushalte über die Feiertage oh-
ne Toilette und Dusche auskom-
men. Regenwasser und Wasser,

das aus ausgepumptenKellern in
die Schmutzwasser-Kanäle ein-
geleitet wurde, brachte die Klär-
anlage in Bissendorf-Wietze an
die Leistungsgrenze. Die Ge-
meindeWedemark drohte Haus-
eigentümern daraufhin mit
Geldbußen bis zu 5000 Euro. Re-
gionsweit appellierendieAbwas-
serbetriebe deshalb an Eigentü-
mer, Rückstauklappen einzubau-
en, oder Kellerfenster vor Hoch-
wasser zu schützen. Die neue
Karte soll Orientierung bieten,
wo es sich lohnt, die eigene Ent-
wässerung noch einmal zu über-
prüfen, etwa auf Dichtigkeit.
Im Mellendorfer Rathaus sieht

man die Lage derweil gelassen.
„Unsere Abwasserbetriebe ver-
zeichnen keine besondere Nach-
frage zu dem Thema seitens der
Bürgerinnen und Bürger“, sagt
Gemeindesprecher Ewald Nagel.
FehlendeRückschlagklappen sei-
en wohl das häufigste Problem.
Eigene Beratungsangebote für
Hauseigentümer, die sich schüt-
zen wollen, gebe es nicht. Die
Stadt Hannover bietet Eigentü-
mern auf Anfrage detaillierte
Auskunft zu ihren Grundstücken
an. Auch in Neustadt bietet der
städtische Abwasserbetrieb
Unterstützung. Beide Kommu-
nen haben über die Simulation
hinaus eigene, wesentlich präzi-
sere Karten anfertigen lassen, die
auch das Kanalsystem berück-
sichtigen und viele weitere Fak-
toren.
Die Städte entlang der Leine

gelten allgemein als Vorreiter in
Sachen Hochwasserschutz. Bei
einer SitzungdesKlimaausschus-
ses im September bemerkte ein
Starkregen-Fachmann bei der
Region Hannover, Carsten Lan-
ge, das Interesse der Kommunen
bei dem Thema Starkregen, sei
sehr unterschiedlich ausgeprägt.

Komfortabel und sicher
mit Computer & App

Online-Banking hat zahlreiche
Vorteile. Finanzielles lässt sich
rund um die Uhr von zu Hause oder
unterwegs erledigen. Die Nutze-
rinnen und Nutzer haben alles auf
einen Blick: Kontostände, Über-
weisungen und wichtige Informa-
tionen. Im elektronischen Postfach
sind Kontoauszüge und Dokumen-
te digital verfügbar, gleichzeitig
dient es als Langzeitablage.
Für hohe Sicherheit ist auf je-

dem Gerät gesorgt, sei es am
PC, Tablet oder Smartphone. Für
Android- und Apple-Geräte gibt
es zudem die App „Sparkasse“.
Hiermit sind Bankgeschäfte noch
einfacher und übersichtlicher zu
organisieren. Neben den gängi-
gen Funktionen des Online-Ban-
kings gibt es zum Beispiel den
smarten Rechnungsservice, über
den die Nutzerinnen und Nutzer
per Fotoüberweisung bezahlen.
Eine Suchfunktion für die nächst-
gelegenen Geldautomaten oder
BeratungsCenter ist ebenso ent-
halten wie die Möglichkeit, alle
Bankverbindungen in einer App
zu verwalten.

Beratung und Service
vor Ort, per Telefon

oder Video

Bankgeschäfte sind Vertrauens-
sache – und da braucht es immer
mal wieder den Austausch von
Mensch zu Mensch.
Die Sparkasse Hannover stellt

eine Reihe von Möglichkeiten be-
reit, damit Kundinnen und Kunden
zum vorab vereinbarten Termin
mit ihren persönlichen Beraterin-
nen und Beratern sprechen kön-
nen.

Die klassischen BeratungsCen-
ter sind dabei eine beliebte An-
laufstelle. Doch die vollumfängli-
che individuelle Beratung ist auch
bequem von zu Hause aus mög-
lich: In den BeratungsCentern
Direkt erhalten Kundinnen und
Kunden von ihrer persönlichen
Ansprechperson fundierten Rat
zu allen Finanzfragen – vorran-
gig per Video-Anruf oder Telefon.
Viele Fragen und Serviceanliegen
lassen sich zudem telefonisch un-
ter 0511 3000-0 beim zentralen
KundenServiceCenter klären.

Telefon-Banking:
Der direkte Draht
zum eigenen Konto

Für Kundinnen und Kunden, die
ihre Bankgeschäfte selbststän-
dig erledigen möchten, aber kei-
ne Computer oder Smartphones
nutzen, bietet die Sparkasse Han-
nover auch einenWeg: telefonisch
per Sprachportal unter 0511 3000-
2255. Hier können die Nutzenden
einfach und sicher Kontostände
und Umsätze abfragen, Überwei-
sungen und Daueraufträge ver-
walten oder den Sperr- und Än-
derungsservice für ihre Karte in
Anspruch nehmen. Rund um die
Uhr, an 365 Tagen im Jahr. Unter
der Nummer 0511 3000-2255 lässt
sich der telefonische Kontoservice
der Sparkasse Hannover kostenlos
testen. Verwenden Sie hierbei die

Test-Kontonummer 123456 und
die Test-Geheimzahl 258369.

Bargeld am Geldautomaten
oder vom Supermarkt

Für Abhebungen stellt die Spar-
kasse Hannover in der Region
rund 100 Geldautomaten zur Ver-
fügung. Doch auch in vielen Su-
permärkten können Sie bei Kar-

tenzahlung kostenlos Bargeld
abheben. Sie erhalten den ge-
wünschten Betrag aus der Super-
marktkasse, er wird zusammen
mit Ihrem Einkauf von Ihrem Kon-
to abgebucht.

Jetzt informieren und
die Vorteile nutzen

Sie haben Fragen zu den aufge-

führten Möglichkeiten oder möch-
ten weitere Informationen? Unter
www.sparkasse-hannover.de stellt
die Sparkasse ihre Services detail-
liert vor.
Telefonisch erreichen Sie das

KundenServiceCenter montags
bis freitags von 8 bis 20 Uhr un-
ter 0511 3000-0.
Fest steht: Mit der Sparkas-

se Hannover bleiben Sie bei Ihren
Bankgeschäften immer flexibel!

Die Sparkasse Hannover zeigt, wie Kundinnen und
Kunden jeden Alters heute ganz selbstbestimmt eine
Vielzahl bequemer und einfacher Services nutzen.

AnzeigenSpezial

Hier ist die Sparkasse Hannover
für Sie da:

n Online-Banking:mehr erfahren unter
www.sparkasse-hannover.de/online
oder 0511 3000-2288

n App „Sparkasse“: kostenlos herunterladen
aufs Smartphone oder Tablet

n Beratung vor Ort in über 70 BeratungsCentern
in der Region

n Videoberatung per BeratungsCenter Direkt –
mehr dazu unter www.sparkasse-hannover.de/direkt

n Telefonberatung – mehr erfahren unter
0511 3000-0

n Telefon-Banking für Überweisungen,
Kontostände und mehr unter 0511 3000-2255

Wie funktioniert Telefon-Banking?
Einfach mal ausprobieren!
n Unter der Nummer 0511 3000-2255 lässt sich der
telefonische Kontoservice der Sparkasse Hannover
kostenlos testen. Verwenden Sie hierbei die Test-
Kontonummer 123456 und die Test-Geheimzahl
258369.

✂
Zum Ausschneiden
und Aufheben

Gewusst wie: Bei Bankgeschäften
ganz flexibel sein

Gleich anrufen
und Online-Kunde

werden:
0511 3000-2288
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